
 

 

Pressemitteilung 
 

Kulturort Musikclub 
Deutsches Musikinformationszentrum veröffentlicht Bestandsaufnahme zur 
Situation von Livemusikspielstätten für populäre Musik 
 
Bonn, 30.09.2024. Musikclubs und weitere Livemusikspielstätten für populäre 
Musik sind Austausch- und Begegnungsorte diverser Musikszenen. Sie bieten 
Newcomern Raum für Bühnenerfahrungen, fördern die Entwicklung von 
Künstler:innen und tragen damit wesentlich zur kulturellen Vielfalt bei. Doch 
die wirtschaftlichen Nachwirkungen der Coronapandemie setzen ihnen 
ebenso zu wie steigende Mieten, Personalmangel, Investitionsdruck durch 
Brand- und Lärmschutzauflagen und Zurückhaltung beim Kartenkauf. Wie 
gehen die Spielstätten mit den Herausforderungen um? Und was motiviert die 
Betreiber:innen, sich dennoch für die Musik starkzumachen? Dazu legt das 
Deutsche Musikinformationszentrum (miz), eine Einrichtung des Deutschen 
Musikrats, in seinem neuen Online-Fokus „Kulturort Musikclub“ eine 
umfassende Bestandsaufnahme vor, die mit Unterstützung der Initiative Musik 
und der LiveMusikKommission (LiveKomm) entstanden ist. 
 
Der Fokus beleuchtet in einem von den F.A.Z.-Autoren Benjamin Fischer und Phillipp 
Krohn im Auftrag des miz verfassten Grundlagenbeitrag die kulturelle, 
wirtschaftliche und soziale Bedeutung von rund 1.200 Musikclubs und weiteren 
Spielstätten, die in Deutschland regelmäßig im Rahmen kuratierter Programme 
Livemusik auf die Bühne bringen. Aktuelle Herausforderungen aus der Praxis 
kommen in einem Interview mit zwei Clubbetreiber:innen zur Sprache. 
 
„Mit unserem Angebot möchten wir die Wahrnehmung der Livemusikspielstätten 
für populäre Musik als gesellschaftlich relevante Kulturorte stärken,“ betont miz-
Leiter Stephan Schulmeistrat, „gleichzeitig bauen wir eine Datenbank zur 
Spielstättenlandschaft auf, um ihre Infrastruktur in Deutschland langfristig zu 
dokumentieren.“ Ab sofort findet man im miz bundesweit Musikclubs, Musikbars 
und -cafés sowie weitere Livemusikspielstätten. Die Infrastruktur kann 
geographisch visualisiert und durch unterschiedliche Filter wie Genre, 
Platzkapazität oder städtischer/ländlicher Raum betrachtet werden. Rund 500 
Spielstätten sind bereits online, die Aufnahme weiterer ist in Arbeit. 
 
Der Fokus „Kulturort Musikclub“ ist erreichbar unter: 
https://miz.org/de/fokus/kulturort-musikclub 
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Weitere Informationen: 
 
Deutsches Musikinformationszentrum 
Das Deutsche Musikinformationszentrum (miz) ist nationales Kompetenzzentrum 
und Anlaufstelle für alle, die Informationen und Daten zum Musikleben suchen. Mit 
seinem Onlineportal miz.org betreibt das miz die führende Informationsplattform 
zum Musikleben und informiert über Einrichtungen, Strukturen und Entwicklungen 
zentraler Bereiche: von der musikalischen Bildung und Ausbildung über das 
Amateurmusizieren, die professionelle Musikausübung und das Veranstaltungs-
wesen bis zu den Medien und der Musikwirtschaft.  
Das miz ist eine Einrichtung des Deutschen Musikrates und wird gefördert von der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM), der Kulturstiftung 
der Länder (KSL), der Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten 
(GVL) sowie der Stadt Bonn. Gesponsert wird das miz durch Hal Leonard Europe. 
 
Deutscher Musikrat 
Der Deutsche Musikrat (DMR) engagiert sich für die Interessen von 15 Millionen 
musizierenden Menschen in Deutschland. 1953 gegründet hat er sich zum weltweit 
größten nationalen Dachverband der Musikkultur entwickelt. Er repräsentiert über 
100 Organisationen und Dachverbände des professionellen Musiklebens und des 
Amateurmusizierens einschließlich der 16 Landesmusikräte. 
Die vielschichtigen Wirkungsfelder des Deutschen Musikrates gründen sich auf zwei 
Säulen. Beide Säulen – Dachverband (e.V.) und Projektgesellschaft (gGmbH) – 
bilden in ihrer Gesamtheit den Deutschen Musikrat. 
Der Deutscher Musikrat e.V. in Berlin setzt mit seiner musikpolitischen Arbeit als 
zivilgesellschaftlicher Akteur Impulse für ein lebendiges Musikleben und ist steter 
Dialogpartner für den Deutschen Bundestag und die Bundesregierung.  
Die Deutscher Musikrat gGmbH in Bonn organisiert als Träger die vierzehn 
langfristigen Projekte des DMR: Ensembles: Bundesjugendorchester, 
Bundesjugendchor, Bundesjazzorchester; Wettbewerbe: Jugend musiziert, Jugend 
jazzt, Deutscher Musikwettbewerb, Deutscher Orchesterwettbewerb, Deutscher 
Chorwettbewerb, German Conducting Award; Förderung: Konzertförderung 
Deutscher Musikwettbewerb, Forum Dirigieren, Podium Gegenwart, PopCamp und 
Service: Deutsches Musikinformationszentrum (miz). 
Der Deutsche Musikrat handelt auf Basis der UNESCO Konvention zum  
Schutz und zur Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen, der  
UN-Kinderrechtskonvention sowie seiner Satzung und steht unter der 
Schirmherrschaft von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier. 
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Kontakt: 
 
Deutscher Musikrat gGmbH 
Stephan Schulmeistrat, Leitung Deutsches Musikinformationszentrum 
Tel.: 0228 – 2091 180, schulmeistrat@musikrat.de  
 
Deutscher Musikrat gGmbH 
Dr. Anke Steinbeck, Leitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
Tel.: 0228 – 2091 165, steinbeck@musikrat.de 
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